
Etagenwohnhaus von 1896
Baukörper von annähernd quadratischem Umriss
unter Mansartdach. Alle Fassaden sind dreiachsig
durchgebildet. Die Mittelachsen sind als Risalit oder
durch Erker- und Verandavorbauten betont und
schliessen mit trapezförmigen Zwerchgiebeln, denen
reich durchgebildete Holzkonstruktionen
vorgeblendet sind. Die Fassaden sind mit
polychromen Kacheln verblendet. Maueröffnungen
mit Sandsteineinfassungen, an der Strassenseite
Hausteinerker auf Volutenkonsolen. Kranzgesims mit
gemaltem Blattwerkfries und aufgebogener
Vogeldiele. Abgesehen des anlässlich der
Renovierung 1975 ausgebauten und stark
purifizierten Dachs ist der Zustand der Bauzeit im
Wesentlichen erhalten. Die Villa ist ein bedeutendes
Beispiel der nach 1880 in Mode kommenden
keramisch und farbig orientierten Architektur: im
disziplinierten Hausumriss, der symmetrischen
Fassadengestaltung und der gedämpften Farbigkeit
kommt eine gewisse konservative Grundhaltung zum
Ausdruck. Die ursprüngliche Grundstückseinfassung
ist mehrheitlich erhalten. Der Bau ist ein wichtiger
Bestandteil des Strassenbilds vis-à-vis des
schweizerischen Schützenmuseums.
J.Sch. 1986 / ste 2016

1975 Umbau DG

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse
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